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Bonn, den 28. März 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Humanitäre Hilfe für Südvietnam 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
- Drucksache V/2683 - 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Fragen wie 
folgt: 

1. Welche Erfahrungen hat die Bundesregierung bisher mit der von 
deutscher Seite geleisteten humanitären Hilfe in Vietnam ge- 
macht ? 

Die deutsche Hilfe für die Zivilbevölkerung von Südvietnam 
bestand anfangs in Lebensmittel-, Medikamenten- und sonstigen 
Sachspenden. Auch jetzt ist eine Soforthilfe mit verschiedenen 
dringend benötigten Gütern eingeleitet worden. Im übrigen 
wurde das Schwergewicht auf personelle Hilfe und auf die 
Anleitung zur Selbsthilfe unter Einschaltung privater deutscher 
Hilfsorganisationen gelegt. Das sind Deutsches Rotes Kreuz 
für das Hospitalschiff „Helgoland", Malteser Hilfsdienst (MHD) 
zur Flüchtlingsbetreuung, Büro für Intenationale Soziale Hil- 
fe (BISH) für andere Projekte des sozialen Bereiches. Diese 
der jeweiligen Lage angepaßte Hilfe hat sich humanitär und 
politisch gut ausgewirkt. Bei der südvietnamesischen Bevöl- 
kerung hat sie große Anerkennung gefunden; in der freien 
Welt wird sie positiv aufgenommen. Sie ist dem Ansehen der 
Bundesrepublik dienlich. 

2. Auf welche Weise ist sichergestellt, daß die von der Bundes- 
republik gespendeten Medikamente, Lebensmittel und sonstigen 
Güterauch wirklich die hilfsbedürftigen Vietnamesen erreichen? 


3. Sind nach den Erfahrungen der Bundesregierung deutsche Ein- 
richtungen wie etwa das Deutsche Rote Kreuz und der Malteser 
Hilfsdienst in der Lage, eine gerechte Verteilung der deutschen 
Spenden zu überwachen? 
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4. Ist die Bundesregierung in der Lage zu schätzen, in welchem 
Umfang die von Seiten der deutschen Stellen geleistete humani- 
täre Hilfe in Vietnam die wirklich hilfsbedürftigen Vietnamesen 
erreicht? Wie hoch schätzt die Bundesregierung den Anteil der 
Güter, die infolge von Korruption oder aus anderen Gründen 
nicht dem eigentlichen humanitären Zweck zugeführt werden? 

Zur Verteilung der Sachspenden werden möglichst die deut- 
schen Hilfsorganisationen in Südvietnam eingesetzt. Dieser 
Weg hat sich als der beste und wirksamste erwiesen, um eine 
gerechte Verteilung zu erreichen. Soweit die Belastung der 
deutschen Hilfsorganisationen mit ihren Projektaufgaben die 
zusätzliche Übernahme von Verteilungsaufgaben nicht zuläßt, 
werden von ihnen Hilfsorganisationen anderer Länder mit ein- 
geschaltet. Im übrigen überwacht die Deutsche Botschaft Sai- 
gon die Verteilung der deutschen Spenden. Fehlleitungen oder 
Mißbräuche bei der Verteilung deutscher Spenden wurden 
bisher nicht festgestellt, wenn auch eine lückenlose Kontrolle 
der Verteilung angesichts der dortigen Verhältnisse nicht 
möglich ist. 

Mangels entsprechender Anhaltspunkte kann der Umfang fehl- 
geleiteter Spenden nicht geschätzt werden. 


In Vertretung 

Gumbel 
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